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Styrolkontamination in einer 
Metzgerei 
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ERFA SGAH 26.9.07

Vorgeschichte (1)

In der KW 38/06 (Beginn: 20. Sept. 06) wurden die 
Kalksandsteinwände der Metzgerei Kälin in Einsiedeln 
mit einem in Styrol gelösten und mit Härter sowie 
Beschleuniger versetzten Polyesterharz beschichtet.

Eine Charge Harz (20 kg) härtete weniger rasch aus.
Diese Charge war auch blau im Gegensatz zu den 
übrigen Eimerinhalten.

In der KW 39/06 war in den Kühlzellen starker Styrol-
geruch feststellbar. Das Laboratorium der Urkantone 
verfügte einen Produktionsstopp. 3 Tonnen Fleisch 
mussten vernichtet werden.  



ERFA SGAH 26.9.07



ERFA SGAH 26.9.07



ERFA SGAH 26.9.07

Vorgeschichte (2)

Die Kühlelemente wurden ausgetauscht, der mit dem 
beanstandeten Harz ausgeführte, aber trotzdem 
ausgehärtete Anstrich wurde entfernt und wieder neu
beschichtet.

Der Styrolgeruch war immer noch vorhanden.

Am 27. Oktober 2007 wurde Rolf Glaus beigezogen.
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Messgeräte
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Messung vor den Massnahmen

MAK-Wert (2007): 20 ppm (85 mg / m3)

Styrolkonzentration in den Kühlzellen:
42-60 ppm

Geruchsschwelle: 0.05 – 0.08 ppm

Styrolkonzentration im Vorraum:
2 – 8 ppm
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Vorraum mit Tiefkühlzelle
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Glasmatten mit Polyester
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Sanierung mit warmer Luft
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zum Ventilator

Kühlzelle

Kernbohrungen Ø 5 cm

Anordnung der Lüftungsöffnungen

Sanierung durch Lüftung
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Involvierte Parteien

Architekt

Beschichtungs-
Unternehmung

Sicherheitsinstitut

Bauherr*

Beschichtungs-
Subunternehmung*

Lieferant
vom Harz*

Fabrikant vom Harz* Weitere Parteien: Anwälte,
Versicherungen
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Aufbau der Testmauer
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